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Der ersten schweizweiten Bestandesaufnahme zur O!enen Kinder- und Ju-
gendarbeit (im Folgenden OKJA) in der Schweiz, deren Ergebnisse in drei 
Büchern in den drei Landessprachen Französisch, Italienisch und Deutsch 
verö!entlicht sind, werden in drei verschiedenen Vorwörtern Stimmen aus 
diesen drei Sprachregionen der Schweiz Raum gegeben, übersetzt in die 
jeweilige Sprache der Publikation.

Die Soziokulturelle Animation ist aus der Arbeit mit einem jungen Pub-
likum entstanden und erweiterte später ihre Aktivität auf die ganze Be-
völkerung, von Kindern bis zu Seniorinnen und Senioren. Seit mehr als 50 
Jahren sammeln die Fachpersonen der Animation und die Institutionen, die 
sie anstellen, Kenntnisse und Expertise über die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen und beweisen, dass ihre Aktion über die blosse Beschä#igung 
während der Freizeit hinausgeht, indem sie einen echten Bürger*innenpro-
zess anbietet. Trotz dieser langen Geschichte gab es bis anhin kein natio-
nales Panorama, das die Werte dieser Arbeit, die Interventionsmethoden, 
die Finanzierung und die Steuerung der Institutionen, die Ausbildung und 
Anzahl der Fachpersonen, die Entwicklung der Arbeitsplätze, das Alter der 
Zielgruppen, die Zeitspannen in denen diese Arbeit wirkt usw. beleuchtete. 
Vielmehr war die Situation undurchsichtig. Diese erste Umfrage über die 
O!ene Kinder- und Jugendarbeit löst diese Unklarheit auf. 

Diese Initiative macht die Realitäten der professionellen Handlung 
sichtbar und deckt auf, welche Herausforderungen daraus entstehen. Sie 
verstärkt die Kenntnisse über die Soziale Arbeit im weiten Sinn und trägt 
aktiv zu ihrer Anerkennung bei. Letztlich, und dies war eine der grössten 
Herausforderungen der Umfrage, fördert sie den Dialog zwischen den ver-
schiedenen Sprachregionen der Schweiz – seien diese städtisch, intermediär 
oder ländlich.

Eine solche Initiative ist zu begrüssen, und ho!entlich werden 
solche Umfragen auf der nationalen Ebene wieder durchgeführt, um die 
Kenntnisse zu aktualisieren – und zwar nicht erst in 50 Jahren! 

Yuri Tironi, assoziierter Professor, Haute école de travail social Lausanne
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